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Legende

Pflasterung Sohle

Angepasste Gewässersohle

Betonschwelle

Eingetiefter Feuergraben

Pflasterung Sohle

Ufersicherung

Fußschutz

Uferweg

Die angrenzende Pflasterung wird an das 
neue Höhenniveau der Betonschwelle und 
der Niedrigwasserrinne angepasst.
Steine gesetzt: L = 500 - 700 mm
Das ausgebaute Steinmaterial wird im Fußschutz bzw.
in den Sicherungslinien der Aufweitung verwendet.

Die vorhandene Betonschwelle wird abgebrochen
und entsorgt. Die neue Schwelle wird als L-förmige
Stahlbetonschwelle errichtet. Sie wird auf der gesamten 
Breite um 20 cm abgesenkt und eine 3,0 m breite 
Niedrigwasserinne angelegt. Die Aufnahmehülsen für die 
Stützen der Staubretter werden entsprechend der vorhandenen 
Schwelle angepasst.

Eingetiefter Feuergraben

Die vorhandene Gewässersohle
wird an das neue Höhenniveau 
der Betonschwelle angepasst.

Neuer Uferweg:
Ausgesuchte Steine 
L = 500 - 700 mm
mit Beton verfugt

Rohrzuleitung Feuergraben:
Betonrohr DN 200
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Ausführungsplanung

Ufersicherung:
L = 500 - 700 mm
gesetzt

Eintrittsschacht:
DN 800

Austrittsschacht:
400 x 400 mm

Pflasterfläche und 
Mauer (Bestand)

Wird die Telekomleitung im Feuergraben
freigelegt, muss der Außendienstmitarbeiter
Herr Ramsteiner (0170/8518790) hinzugerufen 
werden.

! Telekomleitung

Sitzstufen:
Ausgesuchte Steine 
L = 500 - 700 mm

Am linken Ufer im Bereich zwischen neuem Uferweg und 
Brücke müssen nach Beendigung der Maßnahme lose 
Steine (L > 400 mm), welche nicht in die Ufersicherung 
eingebunden sind und aus dem Wasser herausragen, entfernt werden.

Fußschutz:
LMB 40/200, geschüttet
bzw. Verwendung ausgebauter Steine.
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